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Trigonometrische Funktionen 2 
 

 
 

 
 

 ( ) ( )xsinxf =  ( ) ( )xcosxf =  

Definitionsbereich 
(einsetzbare x-Werte) 

RD =  RD =  

Wertebereich 
(die möglichen y-Werte) [ ]1;1W +−=  [ ]1;1W +−=  

Periodenlänge 
(„wann“ sich die Funktion „wiederholt“) 

π2  
 

D.h.: ( ) ( )xsin2kxsin =π⋅+ , Zk ∈  

π2  
 

D.h.: ( ) ( )xcos2kxcos =π⋅+ , Zk ∈  

Nullstellen 
(Schnittpunkte mit der x-Achse, y=f(x)=0) ( ){ }Zk,0/k ∈π⋅  
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y-Achsenabschnitt 
(Schnittpunkt mit der y-Achse, (0,f(0)) ( )0/0SY  ( )1/0SY  

Symmetrie  
Punktsymmetrie zum Ursprung: 

( ) ( )xfxf −−=  für alle x 
Achsensymmetrie zur y-Achse: 

( ) ( )xfxf −=  für alle x 

Hochpunkte  
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Tiefpunkte 
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„Umrechnung“ /  
Zusammenhang 
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Für die Werte in Gradmaß ersetzen wir jedes „p“ durch „180°“ und jedes „x“ durch „ a“. 


